
Grundschule Burbach - Konzept zur sozialpädagogischen Arbeit in der SEP                     Stand 04/2025   
 

Konzept zur sozialpädagogischen Arbeit 

in der Schuleingangsphase (SEP) 

 
Stand 10-2025 – Evaluation 2027/28 

 

Inhalt 
1. Einleitung und Zielsetzung ..........................................................................................................1 

2. Aufgaben und Schwerpunkte der sozialpädagogischen Fachkraft .........................................2 

3. Zusammenarbeit und Netzwerkarbeit .......................................................................................3 

4. Methoden ....................................................................................................................................3 

5. Ziele .............................................................................................................................................4 

6. Evaluation und Weiterentwicklung ............................................................................................4 

7. Rahmenbedingungen und Organisation ....................................................................................4 

8. Fazit .............................................................................................................................................5 
 

1. Einleitung und Zielsetzung 

Die Schuleingangsphase (Klasse 1 und 2) bildet die Grundlage für eine erfolgreiche Schullaufbahn. 

Kinder bringen unterschiedliche Lern- und Entwicklungsstände mit, die gezielt aufgegriffen werden 

müssen. Die sozialpädagogische Fachkraft unterstützt in dieser Phase die individuelle Förderung von 

Kindern, die Übergangsbegleitung von der Kita in die Grundschule zu erleichtern sowie die enge 

Zusammenarbeit mit Eltern, Lehrkräften und außerschulischen Partnern. Ziel ist es, allen Kindern 

einen gelingenden Start in das Schulleben zu ermöglichen und Entwicklungsrisiken frühzeitig zu 

erkennen und zu bearbeiten. 

Die sozialpädagogische Fachkraft hat das Ziel, allen Kindern, unabhängig von ihren individuellen 

Voraussetzungen, einen guten Start in die Grundschule zu ermöglichen. Schwerpunkte sind: 

• Förderung sozialer, emotionaler und kognitiver Kompetenzen 

 
• Unterstützung von Kindern mit besonderen Entwicklungsbedarfen 

 
• Begleitung der Lehrkräfte bei der Differenzierung des Unterrichts 

 
• Zusammenarbeit mit Eltern und außerschulischen Partnern 
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2. Aufgaben und Schwerpunkte der sozialpädagogischen Fachkraft 

2.1 Förderung in der Schuleingangsphase (SEP) 

 
Die sozialpädagogische Fachkraft unterstützt die Kinder in ihrer ganzheitlichen Entwicklung mit 

folgenden Maßnahmen: 

 

 
➔ Beobachtung und Diagnostik zur Feststellung des individuellen Entwicklungsstandes und zur 

Ableitung passgenauer Fördermaßnahmen. 

 
➔ Individuelle Förderung in Kleingruppen oder Einzelsituationen (z.B. Fein- und Grobmotorik, 

Wahrnehmung, Konzentration, mathematische Vorläuferfähigkeiten). 

 
➔ Begleitung im Unterricht zur Unterstützung von Lehrkräften bei der inneren Differenzierung 

(Team-Teaching, Kleingruppenarbeit). 

 
➔ Förderung sozial-emotionaler Kompetenzen durch gezielte Gruppenangebote (z.B. soziales 

Lernen, Konflikt- und Kooperationsfähigkeit, Selbstregulation, Selbstvertrauen). 

 
 
 

2.2 Vorschularbeit und Vorschulförderung 

 
Um den Übergang von der Kindertageseinrichtung in die Grundschule möglichst reibungslos zu 

gestalten, gehören folgende Aufgaben zum Tätigkeitsfeld: 

➔ Kooperation mit Kindertageseinrichtungen (Hospitationen, Austausch über 

Entwicklungsstände, Teilnahme an Übergabegesprächen, Einschulungsparcour) 

➔ Durchführung von vorschulischen Förderangeboten für zukünftige Schulanfänger (z.B. 

Sprachspiele, Motorik- und Wahrnehmungstrainings, Einführung in mathematische 

Grundbegriffe, iPunkt -Training). 

 
➔ Elternarbeit im Vorschulbereich (Informationsveranstaltungen zum Thema "Schulfähigkeit", 

Beratungsgespräche, Begleitung bei Förderbedarf). 

 
➔ Planung und Begleitung von Schulbesuchen für Vorschulkinder (Schnuppernachmittag in der 

Schule für die Vorschulkinder). 
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➔ Enge Abstimmung mit Schulleitung und Lehrkräften zur Planung der Einschulung und 

möglicher individueller Förderbedarfe. 

 

 

3. Zusammenarbeit und Netzwerkarbeit 

➔ Kooperation mit Lehrkräften: Gemeinsame Planung, Umsetzung und Reflexion von 

Fördermaßnahmen, Einsatz unterstützender Methoden zur Förderung von Selbstständigkeit 

und Motivation und regelmäßiger Austausch. 

➔ Elternarbeit: Beratung und Begleitung von Eltern bei schulischen und familiären 

Fragestellungen, Individuelle Elterngespräche zur Entwicklung der Kinder , Vermittlung an 

außerschulische Unterstützungsangebote, Organisation von Elternabenden und Workshops 

zur frühkindlichen Förderung 

➔ Multiprofessionelle Teamarbeit innerhalb der Schule zur Unterstützung von Kindern mit 

besonderen Bedürfnissen (Austausch mit Lehrkräften, i-Kräften, Sonderpädagogen, 

Betreuung...) 

 
➔ Zusammenarbeit mit externen Fachstellen (Frühförderung, Jugendamt, Ergotherapie, 

Logopädie, Beratungsstellen, Therapeuten…) zur ganzheitlichen Förderung und 

Unterstützung. 
 
 

 

4. Methoden 

➔ Individuelle Förderung und Differenzierung angepasst an den Entwicklungsstand und die 

Bedürfnisse jedes Kindes (spielerische Lernangebote) 

➔ Ganzheitlicher Ansatz, der kognitive, soziale, emotionale und motorische Entwicklung 

gleichermaßen berücksichtigt. 

➔ Ressourcenorientierung: Stärken und Potenziale der Kinder stehen im Vordergrund. 

 
➔ Partizipation der Kinder: Beteiligung an Förderangeboten, Förderung von Selbstwirksamkeit 

und Eigeninitiative. 

➔ Präventive Arbeit und frühe Intervention: Frühzeitiges Erkennen von 

Entwicklungsverzögerungen und Einleitung entsprechender Fördermaßnahmen. 

 
➔ Systemische Zusammenarbeit mit allen Beteiligten (Kind, Eltern, Lehrkräfte, Fachstellen). 
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5. Ziele 

➔ Individuelle Förderung aller Kinder zur Sicherung ihrer Lern- und Entwicklungsprozesse. 

 
➔ Verbesserung der sozial-emotionalen Kompetenzen und des Arbeits- und Sozialverhaltens. 

 
➔ Früherkennung und gezielte Unterstützung bei Entwicklungsverzögerungen und besonderen 

Förderbedarfen. 

➔ Stärkung der Erziehungspartnerschaft zwischen Schule und Elternhaus. 

 
➔ Entlastung der Lehrkräfte durch sozialpädagogische Begleitung. 

 
➔ Förderung eines positiven, kindgerechten Lernklimas in der Schuleingangsphase. 

 
 

 

6. Evaluation und Weiterentwicklung 

➔ Regelmäßige Reflexion und Abstimmung der Fördermaßnahmen im multiprofessionellen 

Team. 

➔ Dokumentation von Beobachtungen und Förderverläufen. 

 
➔ Elterngespräche zur Einschätzung von Entwicklungen und Bedarfen. 

 
➔ Anpassung und Weiterentwicklung der Förderangebote basierend auf aktuellen 

Herausforderungen und Bedarfen der Schule. 

 

 

7. Rahmenbedingungen und Organisation 

➔ Einsatz in den Klassen 1 und 2 

 
➔ Zusammenarbeit im multiprofessionellen Team der Schule 

 
➔ Regelmäßige Teamsitzungen mit Lehrkräften, Sonderpädagogen… 

 
➔ Dokumentation der Fördermaßnahmen und Evaluation der Wirksamkeit 

 
➔ Reizarmer Förderraum für Kleingruppen-/Einzelförderung 

 
➔ Bewegungsraum 

 
➔ Ruheraum / Snoezelraum 
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8. Fazit 

Die sozialpädagogische Arbeit in der Schuleingangsphase stellt eine zentrale Ergänzung zum 

Unterricht dar und trägt wesentlich dazu bei, dass Kinder individuell gefördert werden und sich in der 

Schule wohlfühlen. Durch gezielte Förderung und die enge Zusammenarbeit mit Lehrkräften, Eltern 

und außerschulischen Partnern wird ein unterstützendes Netzwerk geschaffen, das den Grundstein 

für eine erfolgreiche Schullaufbahn legt. 


